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Förderprogramm
zur Optimierung der energetischen
Biomassenutzung

DAS FÖRDERPROGRAMM
Die Herausforderungen des weltweiten Klimaschutzes können nur mit einer nach-
haltigen Energieversorgung verwirklicht werden. Biomasse ist der wichtigste und 
vielseitigste erneuerbare Energieträger in Deutschland. Aus diesem Grund hat das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) im Juli 
2008 ein Förderprogramm zur „Optimierung der energetischen Biomassenutzung“ 
aufgelegt. Im Sinne der Nationalen Klimaschutzinitiative soll das Programm die 
Weiterentwicklung des gegenwärtigen Diskurses über die Erzeugung von Strom, 

Wärme und Kraftstoffen aus 
Biomasse bis hin zu einer 
nachhaltigen und tragfähi-
gen Biomassestrategie un-
terstützen. Darüber hinaus 
steht die Entwicklung und 
Optimierung klimafreundli-
cher Technologien zur ener-
getischen Biomassenutzung 
im Fokus des Fördervorha-
bens.

DIE INHALTE
Gegenstand des Förderprogramms ist die Erforschung und Entwicklung von ener-
�J�L�H�H�I�À���]�L�H�Q�W�H�Q���7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�Q���V�R�Z�L�H���G�L�H���2�S�W�L�P�L�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���3�U�R�]�H�V�V�H�Q���X�Q�G���9�H�U�I�D�K�U�H�Q����
Machbarkeitsstudien, Messprogramme, Pilot- sowie Demonstrationsvorhaben sol-
len dabei unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeits- und Klimaschutzaspekten 
�H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G���]�X�U���9�H�U�E�H�V�V�H�U�X�Q�J���G�H�U���H�Q�H�U�J�H�W�L�V�F�K�H�Q���1�X�W�]�X�Q�J���Y�R�Q���%�L�R�P�D�V�V�H���E�H�L�W�U�D��
gen.

DIE ZIELGRUPPE
Das Förderprogramm richtet sich an Forschungseinrichtungen und Wirtschaftsun-
ternehmen mit Sitz und Schwerpunktaktivitäten in Deutschland. Die Beteiligung 
kleiner und mittlerer Unternehmen am Förderprogramm ist vor allem in Pilot- und 
Demonstrationsvorhaben erwünscht.

DIE VORHABEN
�,�P���$�S�U�L�O������������ �V�W�D�U�W�H�W�H���G�L�H���3�K�D�V�H���,�� �G�H�V���)�|�U�G�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P�V���� �(�L�Q�H���9�L�H�O�]�D�K�O���Y�R�Q���)�R�U��
schungsverbünden und  Einzelvorhaben arbeitet  seither aktiv an unterschied-
�O�L�F�K�V�W�H�Q���7�K�H�P�H�Q���]�X���%�L�R�P�D�V�V�H���D�O�V���(�Q�H�U�J�L�H�W�U�l�J�H�U���I�•�U���H�L�Q�H���N�O�L�P�D�H�I�À���]�L�H�Q�W�H���6�W�U�R�P�����X�Q�G��
Wärmeerzeugung, zur Gewinnung von Biokraftstoffen und zur Einspeisung von Bio-
�P�H�W�K�D�Q���L�Q���G�D�V���H�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H���(�U�G�J�D�V�Q�H�W�]�����%�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q���6�W�H�O�O�H�Q�Z�H�U�W���K�D�E�H�Q���9�R�U�K�D�E�H�Q��
zur Reststoffverwertung, zur Erarbeitung von regional integrierten und standortopti-
mierten Konzepten (Biomasseverbrennung) sowie zur Entwicklung und Demonstra-
�W�L�R�Q���Y�R�Q���%�L�R�P�D�V�V�H���9�H�U�J�D�V�X�Q�J�V�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�Q�����)�U�D�J�H�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���]�X�P���:�L�V�V�H�Q�V�W�U�D�Q�V�I�H�U����
zu Ausbildung und Bera-
tung sowie zur gesellschaft-
lichen Akzeptanz von Bio-
masse gehören ebenso zu 
den Inhalten des Förder-
programms. Die praktische 
Forschungsarbeit umfasst 
�L�Q�� �G�H�Q�� �3�K�D�V�H�� �,���� �9�R�U�K�D�E�H�Q��
zunächst die Erstellung ei-
ner belastbaren Datenba-
sis, von Optimierungsan-

sätzen, Konzepten und Machbarkeitsstudien. Auf der Basis dieser Ergebnisse soll 
in Phase II ab Mitte 2010 vor allem die Unterstützung und Begleitung besonders 
vielversprechender Pilot- und Demonstrationsvorhaben erfolgen. Auch die Erpro-
bung aussichtsreicher Optimierungsansätze gehört zu den Schwerpunkten der 
�3�K�D�V�H���,�,���9�R�U�K�D�E�H�Q��

SIEBEN THEMENFELDER
Die verschiedenen For-
schungsaspekte des Förder-
programms sind in sieben 
Themenfeldern zusammen-
�J�H�I�D�V�V�W�����V�L�H�K�H���*�U�D�À���N����

INTELLIGENT VERNETZT
Innovative Ideen entstehen 
zumeist in enger Zusam-
menarbeit zwischen Wissen-
schaft, Forschung und Wirt-
schaft. Das BMU setzt daher 
im Rahmen der nationalen 
Klimaschutzinitiative auf die 
�9�R�U�W�H�L�O�H�� �H�L�Q�H�U�� �V�W�U�D�W�H�J�L�V�F�K�H�Q�� �9�H�U�Q�H�W�]�X�Q�J�� �X�Q�G�� �I�|�U�G�H�U�W�� �J�H�]�L�H�O�W�� �L�Q�W�H�U�G�L�V�]�L�S�O�L�Q�l�U�H�� �)�R�U��
schungsverbünde sowie den Wissensaustausch zwischen den beteiligten Projekt-
partnern. Mit dem wissenschaftlichen Management des Förderprogramms hat das 
BMU ein Service- und Begleitvorhaben (SuB) beauftragt. Ziel des SuB ist die Me-
�W�K�R�G�H�Q�N�R�R�U�G�L�Q�L�H�U�X�Q�J���X�Q�G���G�L�H���9�H�U�Q�H�W�]�X�Q�J���L�Q�Q�H�U�K�D�O�E���G�H�V���)�|�U�G�H�U�S�U�R�J�U�D�P�P�V���V�R�Z�L�H��
mit der externen Fachöffentlichkeit. Neben dem bilateralen Austausch gewährleis-
�W�H�Q�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q�� �]�X�� �V�S�H�]�L�À���V�F�K�H�Q�� �7�K�H�P�H�Q�� �H�L�Q�H�Q�� �H�I�À���]�L�H�Q�W�H�Q�� �X�Q�G�� �K�L�Q�U�H�L�F�K�H�Q�G��
detaillierten Erfahrungsaustausch und befördern den Wissenstransfer an größere 
Fachkreise. Ein eigener Internetauftritt des Förderprogramms (www.energetische-
biomassenutzung.de), Pressemitteilungen sowie eine Abschlusskonferenz unter-
stützen die Arbeit des SuB öffentlichkeitswirksam.

FÖRDERUNG VON FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG ZUR KLIMAEFFIZIENTEN 
OPTIMIERUNG DER ENERGETISCHEN BIOMASSENUTZUNG

Laufzeit des Förderprogramms 2009 – 2012

Das Programm wird vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reak-
torsicherheit (BMU) gefördert. Mit der fachlichen und administrativen Koordinati-
on des Förderprogramms hat das BMU den Projektträger Jülich (PtJ) beauftragt.

Themenfeld 1 - Restoffverwertung

Themenfeld 2 - Internationale Kooperationen

Themenfeld 3 - Biomassevergasung

Themenfeld 4 - Biomethanstrategie

Themenfeld 5 - Bioenergiestrategie

Themenfeld 6 - Regionale Bioenergie

Themenfeld 7 - Vorbereitung einer Stratiegieentwicklung

Kontakt – Projektträger Jülich (PtJ)
Heike Neumann – Geschäftsbereich Umwelt
Forschungszentrum Jülich GmbH
Zimmerstraße 26-27, 10969 Berlin
Telefon: +49 (0) 30-20199-517
Telefax: +49 (0) 30-20199-430
E-Mail: h.neumann@fz-juelich.de

Kontakt – Service und Begleitvorhaben (SuB)
Diana Pfeiffer - Projektkoordinatorin
Deutsches BiomasseForschungsZentrum gGmbH
Torgauer Straße 116, 04347 Leipzig
Tel.: +49 (0) 341-2434-554
Fax : +49 (0) 123 456–123
E-Mail: diana.pfeiffer@dbfz.de

www.energetische-biomassenutzung.de
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